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. Sie worden, die Wahrnehmung machen,
öajj sich. Ihre Einnahmell erweitern, lvenn
Sie anzeigen. Ohne Reklame kein Geschäft.
Ihre Anzeigen in der Täglichen Omaha
Tribnne werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Tag
üchen Omaha Tribüne angezeigt habeil, sind
mit den erzielten Resultaten zufrieden.

außer Bargeld ja eines dieser Häusei
mit in die Ehe bringen!"

Das wird schwer halten seh,

schwer, Herr Solemacher!"
Der sah seinen jungen Freun!

hochmütig an. ,

Das zu erreichen wäre natürlick
Sache Ihres Fräulein Schwester, in
Verein mit Ihnen!"

An feinem Erbe schädigen wollt,

sich Ernst Hallerkow der Schwesle?

zuliebe nicht lassen.

Ich werde mit meiner Muttei
über die voraussichtliche Mitgifi
sprechen. Ohne vorläufig Namen zi
nennen! Ich bekomme schon raus
was ich wissen will! Und dann
statte ich Ihnen Bericht!"

Da hob Herr Solemacher abweh
rend die Hände.

Bitte, kommen Sie in den nach
sien Tagen keinesfalls zu mir. Ick

habe Ihnen den anonymen Brief ge,

zeigt! Es ist anzunehmen, daß wi

beobachtet werden von dem Er
dress-r- . Ten schleunigst zu vacken. if

guter Boden, 20 Meilen von Oina
ha, zum Beikauf. iu übernehmen
ant 1. März 1917. Preis $135 pix
Acker. Leichte ahlung5bedina.um
gen. H. B. Waldron, 10'7 Omaha
National Bank Bldg., Onialia. Nebr.

fr

(16. Fortsetzung).
Tas durfte auf keinen Fall sein!

S'ber waZ tun? So peinlich es ihm

war. er mußte dun Baron selbst auf
die Bude rücken.

Er traf ihn an.
Wollte mal sehen, ob Sie veireist

oder krank sind, weil Sie gestern
kamen'

Der kleine Baron zwinkerte ganz

üieverträchtig mit den Augen.
Rührend Ihre Teilnahme, wahr

haftig! Deshalb haben Sie mir

wohl den Manichäer auf den Leib

gc schickt?"

Herr Solemacher schüttelte den

tcpf, tat. als verstände er Ralstow

richt.
.Ach herrjeh! Jetzt spielen Sie

sich auf den unschulvsoollen Engel
aus! Da haben Sie bei mir aber

kein Glück! Leider hab' ich schon

mancherlei Ersahrungen, gerade aus

Ihren Kreisen, sammeln müssen!

Und nun tun Sie mir den einzigen
Gefallen und teilen Sie mir mit. wie

hoch sich Ihr Anteil an den Wech

sein beläuft, die ich Frau vonganz gewiß nicht! Ich wollte nur sa

I

Klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Berlangt: Reinliches Mädchen
al-- j Stütze im Hau-chalt- . Tel. Doug-
las 720. 2.10-1-

Mädchen für Hausarbeit, kein

Waiche. kleine Familie. !l1 Ro.
20. Str. 2. 17

verlangt: Iunge-- 5 Mädchen

zur Auohilfe bei Hanoarbeit. Tel.
tarnen :6G8. -- 2.8.11

verlangt: r Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit: keine Wasche, guter
Lolni 140 N. 31. Ave.. Del. Harney
20,'.1.

Verlangt: Mädchen für Haus
arbeit. 4102 Farnain tr., Tel.

.vnrnen 14 -- 2.8.17

Verlangt: Mädchen siir Haus,
arbeit in kleiner nantilie; mit er

Lobn. Tel. Harne :!27:1 2 8 17

verlangt: Erfahrenes Ninder-mädche-

Mrö. T. H. Jonda ,r..

5.s S. Ävo. 2 s 17

Verlangt Männlich.

Verlangt Männlich.

Verlangt: Cefmiem für des
Teutsche ai!5 in Lmal'a. Mies lcr

tierende sollen ihre '.'Ivplikatioit und

Empfchliuigeii einreichen bis zum

18. d. Ui; mau schreibe an Elwist

Heine, ekr 2010 Valiei, Str.,
Cnmlui, 'Jiebr. 217-1-

Männer verkannt.
Männer: Für die beste Arbeit ir

gend welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Einplon
ment nrean Ossiee, 121 nordl.

I',. St raste.

Warme, reinliche irnnier und

ante einfache deutsche oft sür mich-lern- e

und anständige Arbeiter: $.00
per Woche. 2731 Ealdwell Sir.
(f. Nauman. If.

Tas prciswürdigsie Esten bei Peter

.

K'-Jtr-

'mty ,lm',es im
.

m,l,chen Texas,
id'.e am Februar von Omaha ab- -

'ßojt neues 5 Zintmer.Halts in

Bensan: elektrisches üidjt, Zisterne.
Keller mit sturmficherer Höhlung.
GroszeS HülmerhanS, eingezäunt.
Lot 50 b 128 Fnst. Preis $1500.

Henry Frahm, 510 HayeS Str.,
Benson, ZZebr.

225-1- 7

Z licrkanfen.

Eisengraue Stute, y Jahr alt:
6 Jahre altes Pferd: jedes dieser

Pferde wiegt ungefähr 1.400 Pfd.:
sofort billig zn verkaufen. Muß
verkaufen, da ich meinen satten ver

loren habe. Anzufragen bei 1811

Tavenport Str.. 2'. Block westlich

der 10. Straße.

Nestaurant zu verkaufen.

Restaurant. Gebäude unb Einrich-tun- g

koniplet zi: verkaufen $250;
gute Gelegenheit; hier in Omaha.
Paul Sydow, 8ll8 Brandeis Bldg.
Tel. Douglas 8711. 2.3-1- 7

Elektrisches.

Gebrachte clcktrijche Motoren. Don.

glaä 2019. Le Brvn & ray.
110 Süd 13. Str.

Automobile.

The Acar. 879',.
Gebaut, um Dienst zu aeben. Fa

brizicrt von einer Firma, die seit
4 Satiren Oualrtats-Produkt- e Y.
gestellt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns Heu

te um Bedingungen. Wir find dir

alleinigen Agenten sür den ganzen
Staat Nebracta und Weil;otva.

Ncbraeku El Car 0..
311 südl. 11. Str.. Lincoln, Nebr.

Wir sprechen Teutsch.

$1(K) Bclohuuiia für jeden
Äüta.2?!aaneto. den wir nicht repa
rieren können. Berkausen Asiaty
Sparkplugs, $4 Per Stück, retail,
O. Baysdorfer, 210 Na. 1. Str.

4.1:547

Smith & Tcasncr. 723 Süd 27.
Zir. brauchte Autoö zu Bargair..
preisen. Zutat?n Rrparaturen
Aiisucwalirnng tn der re'.iiticyitl'il u.
liellsten Garage m Omaha. DMglaZ
4700.

Nebracka Auta Radiator Rair.
Gute Arbeit, niäßiae Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenkeil
aarautiert. 220 So. 10. Str. cle

phon: Douglas 7330. F. W. Houser.
slmaw, 2ii-- i l

Automobil Bcrsichcruna..

Spezialrate sür Liability Beuche,
rung auf Ford Ears. einschlichlich

Eigentmns.Schadeu, $25 Ieuer- - und
Diebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

5lilly Ellis & Thompson,
91314 Eity National Bank Bldg
Douglas 2819. '

Anto.Ncpnratnren.

Tell & Binlley-3- 216 Harney.
Erstklassige Äus
frischen macht alle Ears neu. Starke
?chlepp.Ear. Douglas 1540.

James Allen. 312 Ncville Black

Beweise erlangt in Kriminal und
Zivilfällcn. Alles streng vertrau-lic- h.

Tyler 1130. Wohnung, Dou

glas 802. tf.

Musikalische.

Bouricius. Ersahreue Musiklehrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Dodge Str. Douglas 2471.
2.16.17

Optiker.

öiläser durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

mäßig. Holst Optical (5o.. 691
Brandeis Blda,. Omaha.

Photograph,,'ches Atclte'..

Bestellt Faniilienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Iah.
ren. Spezialpreis für Konfinnan.
den. besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Facnam Strafe?.

..Unsere Bilder verblassen nie!"
4.10.17

ttodak Finishing".

Films frei entwickelr. in einem

Tage. Kasc Kodak Studio. Ncville
Block. 16. und Harnen, Omaha.

12

Mcdi,',,uif,cs.

Brnch ccslgreich ohne Operation
Spracht ver oder schreibt

?r. Frank H. Lrau, 306 Bec Bldg..
5. mahn, '.'cebr, zza-- n

Massage und Bäder.
Mi'? Eiirti,'. Farnani Str.,

iiiirner 2 Badet und '.'N'afsaae.

el. Xc-uaU- lJIIU. 117

Bader.
Dr. Äcorfselö's SchweseLDainpf

Bäder. I6n!) Howard Str.
cichere Hilfe f.ir Sün'iimatismus

lisieatchcillichc :'.!'aa.s und ckcktri
ickv 'i',''!!n!'g. 'Zcn und Nach!

a.jjiTft. Besondere Abtctü'i'a sür

Tarnen, von ttyr morgens bis 6

Massage Parlor. Lräulein Gei.

ger und Arl. Weld. Mineral.

Dampf, und Wanneilbäder. Sonn,

tagö und abends geöfsnet. 208 3iC.

ville Block. 1. ii. Sanier,. 12-2.1- 7

Hämorrhoiden, v'stcln lnnert.

Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Darm-leide- n

ohnc'Opcrcckon. Kur garan

tiert. Schreibt uni Buch über Darm

leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 240 Bee Bldg.. Omahc..

Tarm'Sprzialist.
Dr. A. Edwards, üO Bee Bldg.,

kuriert Haniorrhoidcn und Fisteln
okme Operation und ohne anästetisch

Mittel. Erialg garantiert. 221.17

Osteopachischc Aerzte.

Joscphine Armstrong. 645 Bee Bldg.
2.10-1- 7

Mary Anderson, 03 Voe Äutlding.
Douglas

ElcktrolystS.

Mib Allcndcr. 024 Bco Bldg. Ee
biirtLmali,--. uberstulliges aar uno

Mutterinale für immer cntfemt. Ar

beit garantiert. Z'iu-- u

5hiropractie Spinal Adjustments.
'

Dr. Edwards 24. &, Farnnm. 445

Advokaten.

Wm. Simeral, 202 203 First Na.
tianal Bank Biö.

H. Fischer, deutscher NechtSanwalt
uuh q?,it,ir (yrundakte. ebrüft.

simmer 404-02-0- City ?iatmoa!
nuT iHIhn. )

Henri, Ehr man, I

Deutscher

Nechtsanwalt,
'

Advokat und Notar.
4025 Süd 21. Stras;e.
Telepbou South 1247.
South Omaba. Nebr.

H. H. Elairborne,
NechtSanwalt und Notar.

512.513 Parton Block,

lephoii Red 7401.

Abstractö of TM.?.

Guarontec Absiraet Co.. 7 Potter.
sau Bldg.

e. m. Sadler & Son. 210
Keelino Bldg. 3.1847

Bnsch & Borghoff. (

Telebbon Doualas 3ttI9.
Grundbesitz., Lebens., Kranken, Un.
sau. und ebenso

' '(eschäfts-Vermittelung- .

Zimmer 730 L?orld-Hkrnl- d Mg,
15. nnd Farnam Straße,

Omaha, Nebr.
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Praktisches Tatting-B- .

No. 1.

WM boiIf!äriM(if klar itludrinfr n
Ifiliniflfn in allen TcUe fccr jetzt (o dolkllim
lieben Tattwtt.jimist, te vaiibliabuna dn
ärfiiittficn 11116 die Lkisik btt siiuibf wnd in
lipbcii seht bfiillirtifii 1111b lnbeliö-- ßf ".ricfiriftcn
Mliulrnllioneit ncicistt, fiffolnt von lelji i richt
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Xniubl vvn il'.'uitcrn (in iuntpit, einige, aio
live, :!iitti-lliüi1- rnflcii, utartitflrlbn un
Hkmdeiijoch-.!, HndIkal,N. Orollkll-?- ,
chx uUv. (iiib abflfbilhct und di SMiilfilirn.
ant ermögliche es auch ünnüngein, diejeU
bkriiileUen

Za '.ch ill auf dk,n brftrit Pabier ,hbcn ijotfitlrii Sinlorbftiiiini'n der !kchbruckcr
fund flcbnitfl, iin bft '."tb desselben wird
iic Gif eine Quelle tot Br'riedigung und bei

biisni. ü'ian lede um, die ftifp
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TielkS 'Lllch tut 12c per toep
(Ullbl.

Tägliche Omaha Tribüne.
1311 Howard Str. Lmaha, Nebr.
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nach Leipzig zu den Rennen fahren.
Drei Pferde des Herrn Baron wer
den ja da abgeschossen! Ich dachte,
wir tonnten dann vielleicht in dem

selben Hotel wohnen!"
Daß ihm dieser anschmiegige

Jüngling gerade in diesem Augen
blick mit seiner Rederei ins Haus
geschneit kam, war der erste Lichtblick
in den letzten dreißig Stunden. Herr
Solemacher setzte sein hochmütiges
Gesicht auf.

Mein lieber Her? Hallerkow! Ich
muß jetzt sehr ernst mit Ihnen reden
und hoffe, Sie sind alt genug, mich

zu verstehen. Sie dürfen dem Herrn
Baron nicht zeigen, wieviel Ihnen an
dem Umgang mit ihm gelegen ist!
Da entwertet man sich! Immer
die Leutchen hübsch auf sich zukam
nun lassen! Findet man dann Ee
fallen aneinander, wird man allmäh-lic- h

wärmer!"
Eine Blutwelle schoß Ernst Hai

lerkom ins Gesicht, er fing an zu
stottern:

So war das nicht' gemeint

gen.
Ach lassen Sie doch die Ausre

den." wehrte Herr Solemacher kühl
ab. Sie sind noch sehr jung. Ent- -

sinnen tote sich, was ich Ihnen da-

mals gesagt habe, als ich so schnell

mit der Sprache nicht heraus' wollte?
. .a, da nicken Sie!... Nun, min,
das ist alles noch nicht weiter
schlimm, aber Haltunq, iunaer
Freund, Haltung!... Ich würde

hnen das nicht sagen, wenn ich

nicht wirklich eine ganze Menge für
Sie übrig hätte!... Kopsschmerzen
hab ich gestern früh gerade genug
Ihretwegen auszustehen gehabt!"

UJ.et memeswegen?"
Ja; denn ich bin nicht der erste,

beste, mein Lieber!... Und was für
saule Köpfe auf dem grünen Rasen
herumlaufen, das wissen Sie doch

ganz genau !... Da nicken S?e schon

wieder!... Man hat Sie beobachtet!
Gesehen, wie Sie mit mir sprachen!
Einer ist uns heimlich zur Schlag-mühl- e

gefolgt! Da Ihr Fräulein
-c- hwestcr und der Herr Baron dabei
waren, machte man sich einen Reim
darauf! Gestern früh bekam ich fol- -

gendes Schreiben! Da. ich hab's in
meiner Rocktasche!

Ernst Hallerkow las, sprang aus.
Das ist ja eine Hundsgemein-heit!- "

Natürlich ist es das! Und trotz-de-

hab' ich die Anzeige eingerückt!
Ich will mir den Kerl kaufen! Hätt'
ich nicht Rücksicht auf Ihr Fräulein
Schwester und den Herrn Baron zu
nehmen, so wär' die Hochstapelei ein
fach der ,Kriminalpo!izci zur weite

ren Verfolgung von mir übergeben
worden!"

Er.nst Hallerkow dachte im Augen
blick nur daran, daß ihm ein Strich
durch feine Rechnung gemacht werden
könnte.

Und wenn Sie den Kerl erwischt
haben? Sie bringen es doch allemal
fertig, Herr Solemacher!"

Wird sich das weitere sinden

verueht sich!... Jetzt handelt es sich

um andere Dinge! Die müssen erle-di- gt

fein so oder so bevor
uns dieser Mann Unannehmlichkei-te- n

machen kann!... Also, der Herr
Baron hat mir nochmals sein Herz

ausgeschüttet jc:!... Sie kennen

doch auch das Leben, Herr Haller
kow! Ihr Fräulein Schwester hat
Eindruck gemacht! Aber natürlich
möchte der Herr Baron wissen, wie

hoch sich die Mitgift beläust! Das
kann man ihm nicht verdenken! Re-de- n

wir ganz offen! Schwiegereltern
fallen aus, man wird anfangs die

Nase rümpfen, nun, das gibt sich!..
Wenn nämlich ein anständiger golde-n- er

Hintergrund vorhanden ist. So
ist's nun einmal auf der Welt. Wer
Geld hat, kann den Teufel auf km?
Eise tanzen sehen! . .. So ungefähr
bin ich ja im Bilde. Ich hab' dem

Herrn Baron gesagt, ich glaubte, daß
er mit einer Million rechnen könne!"

Da machte Ernst Hallerkow große

'gen.
Bar aus den Tisch?"
Natürlich!"
Herr Solemacher, daran ist gar

nicht zu denken! Müne Eltern haben

zwei gänzlich schuldenfreie, gut
große Häuer auf der Kaiser-a- ll

stehen, ich vermute auch einige

hunderttausend Mark auf der Bank,
denn sie verzehren bei weitem ihre

Einnahmen nicht!"

So," sagte Herr Solemacher,

so!" und ging nachdenklich im Zim-m- er

auf und ab. Er wußte ganz ge-n-

Bescheid. Einen Pfahl zurück-stecke- n

konnte man immer noch. Das
Konto auf der Bank war wirklich

nicht allzu hoch, aber jedes der schul-oensrei-

Häuser stellte ein betracht

tiges Vermögen dar. Denn der

Grund und Boden an der Kaiseiallee
war weiter an Wert gewachsen. Er
zog die Schultern hoch, blieb vor

Ernst Hallerkow stehen.

Ich hab' so rasgebört. dcr Herr
Baron rechnet mit dieser Sunime.

Nun, Ihr Fläulem Schezicr konnte

30 Jahre Eigentümer dieser Farm.
Verkauft dieiclbe ictzt.

272 Acker Erawford Co.. Iowa:
deutsche Niederlassung mit deutschen
Mrchen und Schulen: 0Zimmer
Sanö. Barn 52 bei 0, Ninderftall.
Tchweinestall, doppelte Cornkrippe,
HühnerhauS, Vorratskammer, Ma
schinen schuppen, Brunnen, Wind-mühl-

Verbesserungen in bestem
Zustaiid. gtit eingezäunt, 100 Acker

bewirtschaftet. 18 Acker Alfalfa. 40
Acker Blue ffraö und Nejt in Allee;
7 Meilen von Town Cit und Char
ter Oak, I Meilen von iUnmood.

Preis $175 per Acker. Hpotbeke
$20,000, 5 Safire.. Prozent; Ve
dina.ima.en $10,000 Var; Nest zu 5

Prozent; Eigentümer will $200
jährlich und Interessen: Tariu f,ir
1017 vermietet sür $7 ver Acker. S
O. Nordanis,, 322 Neville Block.

Omalm. Nebr.

Farmen zn verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Teilen von ?cebrasla zu
billigen Preisen und giinstigeii

H. Waldron. 10.17 Omalia
National Bank Bldg., Omaha. Neb,

8 5 17

5 Acker Knrtoffel!rakt.
Von $227.50 aunvärts. Zaülbar

$25.00 Anzahluiig. $5.00 per Mo-na- t.

Wir bewirtschasten den Trakt
siir Sie. Sie erhalten zwei Fünftel
der Ernte. Konimt und verlanat
Biichelchen mit Erklärungen über die

Hungersord Potato Eirowers' Ass'n.

15. und Howard Str. Taug. 0:571.
-t-f

Wir wollen Sie
mit uns haben auf lmlerer nächsten
Erkursionsfalirt nach dem des

geht. Dort können wir Ihnen Land
für $25.00 per Acker verkaufen,
das dem besten Farmland in Iowa
nhrr 9?ihrrtf.sn in ("rtrr((ifÄfimsn;l
aleichstbt. Wir sännen ?(imvn vn,
türlich nicht das Land zur Unter- -

suchung herauf bringen doch

l?mmt mit uns und wir werden e

Ihnen bereitwilligst zeigen. Auch

reichlicher Negenfall und gut'S gc'
si.indes 5li,na. Kommt selbst oder
schreibt für unser freies Buch.

W. S. Frank,
201 Scville Block. Omaha. Nebr.

2.21-1- 7

Farmland zn verkaufen.
1280 Acker Ranch. Loup Connty.

SIebr.. Preis $6.000; $;U.)00 An.
Zahlung. Rest 5 Jahre mit 0 Pro- -

izent; Haus. Stallung,
schuppen, gutes Basier und Wind-mühl-

Eigentümer zieht wettlich.
Diese Ranch liegt ungefähr 21 Mei
len von der Eisenbal,,,, doch soll eine
neue Stecke nächstes Jabr gebaut
werden. 100 Talland, Sandhügel
aut mit Blue EiraS gesäht. E.
2.";: c ,..' r,'(jiumu, uiu viuuuti oiv., xiiiu'

3icl)r.

1440 Acker Nebraoka Nanch.
Schneidet l!00 Tonnen Heu,

verbessert, größtenteils Tab
land; 0 Meilen zur Eiseiibahnstadt;
sofort zu übernehmen. Verkaufe ol-

les oder auch iraend einen Teil des

"5. Baraaiii. siir Baraeld oder

wc eidierlieü. Äoodenouah. 214
Straße, Oinaba.

Jdaho.
Tcntsch'lntherische Kolonie.

Auf Verlangen wer.
den wir Ihnen unser neuestes il.
lnstrierteS Jniormatioiis.PamphIet
senden. Harten I. Hoot'er, LaZalle
Bldg., St. ihm, Mo, 2 17.17

Tonglas Eonnti, Farmen: Ü00

,,jVcr 40 cr $'"'50

zg. Smith Co.. 014 Eity Nati
ual Bank Bldg.

.V.sliiitalvstiiliige.

Haöe Ointnd'iiiif-- i vupuihefen im

Betrage von l'.SV) zum verkauf,
die dem stav.kt ii Pro;.-i:- t liclüjäl:r
1 icher .In, 'en l'riiiMi. tai'!t und

lil'UI.UM l.' 1: .1.

fr nidivii, in57 Zuw'm
si'ZU.'i'at B,!l Bld,., 5nwlw. N-'l-

- 2l' l

meine, nächste Aufaabe! 5ätte ick at !

ahnt, welche Unannehmlichkeiten ick

mir ' mit meiner Gutmütigkeit cu
den Hals laden würde, , wär'., ich mil
meiner Hilfsbereitschaft so schnei
nicht bei der Hand gewtsenl Aber'

er legte sein Gesicht in streng,
Falten wenn irgendein Lums
glaubt, er könne mir aus' meinet

Freundschaft für' Sie und den Herrr
Baron einen Strick drehen, der

schmeiß ich aufs Kreuz, das er lieger
bleibt... Ich kann das, denn ich

habe total reine Hände!"
Ernst Hallerkow wurde ein unan

genehmes Gefühl nicht" los.
Selbstverständlich können Sn

das! Daran ist doch gar nicht zt,
I ?Tn f frnli vn fVrwf n Vir m iif

frivi i j vill ifijl'lill i'wvwiivm tu

Ihren Mut! Und danke Ihnen herz
lichst für die mir bewiesene Freund
schaft!"

Herr Solemacher klopfte seinen

junaen Freund auf die Schulter.
Richtig! Es gehört auch Mut do

zu! Mehr als Sie sich vielleicht vor

stellen! Denn ich bin ein Mann mi

weißer ZLe'ie! Nun ist's aber Ihr
verdammte Pflicht und Schuldigkeit
mir zu sekundieren! Mindestens ei:

dutzendmal haben Sie inich versichert
doß Sie Energie im Leibe hakten!'

Da bietet sich jetzt ja Eklegenhei!
das zu beweisen!"

Ganz gewiß! Und zwar muß a!

les Schlag auf Schlag gehen, --

wegen des Kerls! Entweder odet
. . .Ich erwarte morgen früh eine,
Brief von Ihnen mit detailliertem

Angaben! Und im übrigen, nenne!
Sie vorläufig Ihren Eltern wede.
den Namen des Herrn Barons noü
meinen! Wir dürfen beide nicht in?

Gerede, kommen! Ebenso ist natürlick
von allen Seitm Rücksicht auf Ich'
Fränlem Schwester zu nehmcn!
sich die i! einem Heiratsprojekt stellt

ganz genau festzustellen, müßte na
'türlich ihre erste Aufgabe sein! Unk
nun leben Sie - wohl, junget
Freund'"

Zwölftes Kapitel.
Als Ernst Hallerkow nach Haus,

kam, saßen die Eltern mit Anna
beim Mittl.xzessen. Es sckiel

wieder einmal einen Krach gegebei
zu haben,' denn das junge Mädchei
hatte derweinie Augen. Ter Batei
fuhr ihn an. Pünktlich habe er zt
den Mahlzeiten zu erscheinen, da!
bäte er sich aus. Wer nichts andere?
im Kopfe habe, als die Rennplätz'
abzugrasen und die Schwester il

Samt und Seide zn hüllen, der ton-

nt wenigstens so viel Rücksicht au
die Eltern nehmen und die Essenszeit
ten einhalten oder bleiben, wo bei

Pfeffer wächst.
Heute nahm der Sohn die Vor,

Haltungen ohne Widerspruch hin. Ek

gab wichtigere Dinge zu erledigen
und hatte sich ausgetobt
war leichter mit ihm fertig zu wer

den.
Gleich nach Tisch nahm er sick

Anna vor.
Daß Tu gern Frau Baronir

wirst, ist klar! Ralstow ist auch eil
sehr lieber Mensch! Vorläufig nen
nen wir seinen Namen gar nicht
aber ich habe ja eben erzählt, wie di

Tinge liegen, da heißt's: scharf an
reiten!"

Anna glaubte nun zwar an di
.Uneigennützigkeit' d:S Herrn Sole
macher durchaus nickt, irgendwi
würde eines schönen Taes der Pfer-
defuß schon herausschauen un?

daß irgend etwa! mit dem kleiner
Baron nicht in Ordnung war, lae

ouf der Hand. Aber wozu überhaup'
darüber spreche? Selbständig
wollte sie werden! ... Ta hatte da
Schneideratelier dummerweise heit!'

vormittag eine Angestellte mit eine
halben Tntzend Kartons zur erste!

Anprobe hergeschickt und der Ba-

ter war dazu gekommen. Um eil

paar Fähnchen solchen Spekiakel zi
machen . . . Gott sei Tank hatte di

Mutter ordentlich aufgetrumpft. Alst
hieß es, sie in die Verschwörung hin
einziehen.

Wieich holte sie Anne.

sFortieiiiig folgt.)

Map, steü. Freundin (Bit
ein? andere in der .Sommerfrische!
aufsucht, wo tags znoor ein BranZ,
war): ans war der gestrige Braue
groß?'

3oui't:f rfriflfriii : Licht
,t fr r sie JWH'iugVitiKiisrl wiis
sich schon öjtujj öiüchcii lassen!".

Prahmscmgk habe ausstellen müssen!
Nach und nach kommt selbst so ein

dämlicher Kerl wie ich hinter solche

Schliche!"
Ruhig, mit zusammengekniffenen

Lippen, sah Herr Solemacher den

Baron an. Hatte der vielleicht auch
ein anonymes Briefchen bekommen?

Jetzt hing dnZ ganze Geschäft an ei

nem spinnwebfeincn ssndcn. So viel

Energie hätte er dem kleinen Ralstow

gar nicht zugetraut.
Wenn Sie das glauben, dann wird

ti das beste sein, ich überlade Sie
Ihrem Schicksal! Das hat mün von

feiner Gutmütigkeit!"
'

Aber bitte, mein Verehrtesier, tun

Sie das ganz getrost! Ich bin nun
einmal so ein undankbarer, hartgesot
tener Sünder, daß ich an Ihre Gut

mütigkeit" nicht glaube!"
Da schlug Herr Solemacher gelas

scn ein Knie über das andere.
.Dann sollen Sie meine Faust füh

Der Baron lachte ihn aus.
Nee. mein Lieber, so dämlich sind

Sie nun wiever nicht! Ich will

mich von Ihnen nur nicht an der

Nase spazieren führen lassen. Eine
klare Antwort will ich haben, die lau
tet: Ja, natürlich ziehen Frau von

rahmscingk uns ich an einem

Strange! Uns ordentlich, wollen wir
verdienen! Was Ihnen im übrigen
von mir absolut nicht verdacht wird!
Aber Schindluder, lasse ich nicht mit
mir treiben! Haben Sie mich ver

standen, Herr?"
Was half das alles? Wollte er

den Leichtsinn in, der Hand behalten,
raufest er ihn auf andere Weise

Ich hab wirklich nicht geglaubt,

daß Sie so dämlich wären! So et

was weiß man doch, aber man spricht
nicht darüber! Und wenn eines Ta

geö irgendwo das Gebälk zu knacken

bezinnt, will man ruhig vor die

Haustür springen können, ohne daß
inem die Teäe auf den Kopf fällt!"

Rein, über waS für eine bild

reiche Sprache Sie verfügen. Herr
Solemacher! Da kann man je fast

Respekt vor Ihnen bekommen,, mein

Vrehrtesier! Die Hauptsache: wir
sehen nun klar! Der eine ist einen

Dreier wert, Sie nämlich; die t,'

damit meine ich die Standes-dZN.ossin- ",

Frau von Prahmsringk.
drei Pfennig! Ich schätze ich na

türlich Zchr hoch ein! Also, wenn ich

in den sauerm Apfel beißen soll, dann

h.iben Sie die Güte und stellen Sie
an einmal einwandfrei fest, wieviel

eigentlich dort zu holen ist! Und

wenn Sie da getan haben, bemü

ten Sie sich, bitte, wieder zu mir!
Und nun Adttu! Drei meine? Pfer
fcc werden heuie nachmittag für Lcip

zig verladen, da möcht' ich dabei
4ir!" '

Der Bogen durfte nicht überspannt
werden. 'Dem Baron blieb er die

Quittung schon nicht schulvig! Wer

seine Zeit nicht abwarten konnte, der

war ein Narr. . . Immerhin, es war

jurn Teufel holen! Mit .solchen

Schwierigkeiten hatte er nicht gerech-ne- t!

Nun, war - schon mit noch

gnrtj anderen fertig geworden, das
brachte das Geschäft so mit sich.

Da bummelte er erst einmal eine

Stunde durch den Tiergarten, der

Nopf mußte klar werden.. Und als

tt das getan, gab er die Anzeige auf.

genau so. wie sie gefordert worden

war. Den Monsieur mußte er vor

pllen Dingen erst einmal' zu packen

ickoinmen...
Kaum war er wieder zu Hause, so

Mdete ihm der Diener 'Herrn Hai
r!c:o an. Sine Augenblick zuckte

tt Unmut über Soltmachers Ge

f.cht, der Jüngling durfte ihm in der

xächsien Zeit nicht wieder ins Haus

fallen, dann sagte er ruhig:
'

Ich
-- bitten'.'

Recht verlegen trat Ernst Haller
?e-- ein.

.Verzeibe Sie! Aber ich kam ge-i- n

r Nähe vorbei! Da wollte

V4 cv.t k Frage' erlauben ob Sie
Sonnatuld" und TsLkjaz such

V '
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Todge Straße, 2 Stock. Mahlzeiten
or w
Wliick bringende Trauringe bei

16. und Touglao Ztr.

Bier z Hanse gemacht.
Vorzügliches Lagerbier, soivie sei.,

ne Liköre zu Hauie bereitet zu gerin
gen Kosten, ohne Destillation oder

Brauapparate, streng legitim. Ein

zelbeiten, sowie großes Prämien,
kouvon frei. B. Kraift. Bor

itt.B. San Francisco. Eal. 0 17

Sofort zu miete gesucht
2 inobliette oder unmöblierte Jini'
mer für Familie von 1 erwachsenen

Personen, in sauberem Hause, in der

Nähe der Howard Zt. 1:511 ibis 10

Block in der Runde. Offerten mit
Preis erbeten au H. Plarh, Omaha
Tribüne.

Farmen zn verkanfen.

Teutsche SMorne
Lutherische, katholische und Menno.

niten.5tirchen bereits vorhanden
. pcr

UrWII VUIIV V

Loinstana, b Meilen von Der oraDt
Vake Spanes um urturooi).
nern. Offene Prärie. Keine Bauin.
stumpfen. Sand, Steine oder Sümp.
fe. .voch und trocken. Natürliche
Abwässenmg. (Äites, gesundes Kli.
ma. lute. Straßen. , Schulen.
Kein Schnee.
Eorn Hafer ÜUt .Kinder

chwrine Milchere,
$10 per Acker bar Rest in 10

Jahren. Spezial Ear Erkursionen
zweimal int Mona!, Schreibt sür

illustriertes Büchlein.
Panne Jnvenment do., Omaha, Reb

2 10 17 j

Ade! Übet
Verabschieden Sie sich von Ihren

Freunden, die im östlichen Nebraka
teure Farmen bewirtschaiten. und!c,,,, ,5,',- - i.n i7',
schlagt Euer ,vei,n im Morrill Eonn- -

t"' w Tale de. Noth Platte M.I
wo das Eiliick Alircr barrt. Wir
verkau'en eine vewä'serte,
Fariu, aus der die Ernte sicher Farm- - und Ttadt' l5rt:ndctgkvtu!n.
und das Land sebr fruchtbar ist.! Verkaufe und vertausche rund-Pas'en-

für alle kleinen Getreide ctgntuui ,rae,:d,ne!cher Arr in Stadt
sorten; veu. Alial'a. attokiel md..,,k ft. Pst-.t- l Sudvtt'- Bw'i
;jiiferriibrii. .Uleuie .'!,!,',ab!iii'g linb'j.,.-- ,

. i el: ii
neun ,atire um aen .nen ;,n

bezahlen, schreibt t::r inifcr Buch
mit voller BeichreUmng.

beno-- a ,.,., sinpann.
umon lutin.c lding.
Viihum, Viei'rcic-ta- .

n 1 t -
' JJ

Xniit'fl? EniiMfvi Farm.
12U Mit, Qidc derbes i.ru ii.'ii,

l
l -
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